



Seit 09.10.2006 kann man die Juristische
Zweigbibliothek von Montag bis Sams-
tag 16 Stunden pro Tag nutzen, näm-
lich immer von 8 bis 24 Uhr. Ein Zuge-
winn von 21 Stunden / Woche, nicht nur
für Juristen.
Erste Erfahrungen sind bisher ausschließ-
lich positiv. Studenten und Mitarbeiter
der TU Dresden, als Hauptnutzer, be-
dauern lediglich, dass dieser Schritt nicht
schon eher gegangen wurde. Anwälte
aus Dresden und Umgebung genießen
es, nach ihrer eigentlichen Arbeitszeit
ohne Zeitdruck unsere Bestände nutzen
zu können.
Ermöglicht wird dieser zusätzliche Ser-
vice durch den Einsatz eines Wa c h -
schutzunternehmens, welches in der
Zeit von 8 – 9 Uhr sowie 20 – 24 Uhr,
samstags von 16 – 24 Uhr, die Aufsicht
übernimmt. In dieser Zeit ist die Vermitt-
lung von Fachinformationen durch das
Bibliothekspersonal nicht möglich.
Außer dem kompletten Freihandbestand
von ca. 120.000 Bänden sind die WebOpac-
und öffentlichen Internetplätze währe n d
der gesamten Öffnungszeit nutzbar. Da
die Juristische Zweigbibliothek eine Prä-
senzbibliothek ist, eine Ausleihe der Be-
stände grundsätzlich nicht möglich,
kommt eine Verlängerung der Öffnungs-
zeit hier ganz besonders zur Geltung.
Was  hat dies für unsere Mitarbeiterin-
nen für Auswirkungen?
Die Verstellrevision im Freihandbere i ch
erfolgt nun bis in die Öffnungszeiten
hinein. Die „Frühaufsteher“ ertragen
die mit dem Einstel len verbundenen
Geräusche mit erstaunlicher Gelassen-
heit, obwohl in der Vergangenhei t  ge-
rade durch Juristen jede noch so gerin-
ge Geräuschbelastung als außerordent-
lich störend empfunden wurde.
Der  Mehraufwand bei der Verstell-
revision hat sich nur geringfügig erhöht.
Durch die nunmehr etwas verkürzten
Abend-  und  Sams tagsd iens t e  des
Bibliothekspersonals und dem sich dar-
aus ergebenden „Zeitgewinn“ konnten
andere wichtige Arbeiten erledigt wer-
den.
Eine bisher rundum gute Sache, deren
Wei terführung hoffen t l i ch  auch im




Erste Erfahrungen mit einem neuen Serviceangebot
